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Weiterbildung

«Diese Schule hält, was sie verspricht!»
25 FloristInnen bereiten sich auf die Höhere Fachprüfung vor.

Text und Fotos: NSFF

Nur zwei Wochen nach der Berufsprüfung 
im Sommer diesen Jahres startete schon die 
nächste Meisterklasse ihre Ausbildung – es 
ist bereits der 12. Klassenzug der «Neuen 
Schweizer Floristenfachschule» (NSFF) unter 
der Leitung von Nicole von Boletzky. Wie 
üblich, war das Seminar mit 25 Plätzen innert 
Kürze voll belegt. 

Wer sich in der Ausbildung zur Berufsprü-
fung (BP) das Rüstzeug geholt hat, den er-
wartet als nächsten Schritt der Bildungsgang 
zu Höheren Fachprüfung (HFP), die Krö-
nung der beruf lichen Bildung! Immer mehr 
zielstrebige FloristInnen möchten den damit 
verbundenen Titel erlangen; in der Branche 
hat sich herumgesprochen, dass eine Träger-
In des Schweizer Meistertitels ein wertvolles 
Diplom in den Händen hält.

Die Inhalte im Lehrplan der NSFF sind weit 
gefächert, die AbsolventInnen werden breit 
ausgebildet, um im rauer werdenden Markt 
erfolgreich bestehen zu können. Aber weit 
gefehlt wer nun meint, an der NSFF herrsche 
daher militärischer Drill und Druck. Sicher, 
die Latte dessen was an fachlichen Qualifika-
tionen erreicht werden will, ist im internatio-
nalen Vergleich sehr hoch, doch der Weg da-
hin wird den LehrgangsteilnehmerInnen von 
den jeweiligen FachdozentInnen geebnet. 
Jede wird dort abgeholt, wo sie steht und mit 
konstruktivem Unterricht an das Bildungs-
ziel geführt. Das Herz von Schulleiterin 

An einer Kaderschule würde man so viel Miteinander nicht unbedingt erwarten.

Nicole von Boletzky schlägt besonders stark 
für diesen Bildungsgang: «Nun kommen 
die Rosinen», erläutert sie. «Auf dem soli-
den Fundament des ersten Bildungsschrittes 
(BP) entwickelt nun jeder Absolvent seine 
eigene Handschrift. Auf einer solch’ aus-
geprägten gestalterischen und technischen 
Sattelfestigkeit lässt sich viel aufbauen, was 
dann wirklich substantiell ist.» 

Der Klassensprecher der aktuellen Klasse 
«MP4», Daniel Filser aus Bayern, meint denn 
auch: «Für mich kam nur die Meisterausbil-
dung bei Nicole von Boletzky in Frage.» Da-
für nehme er gerne den Weg aus Deutsch-
land auf sich. Nach den elf Blockkursen, die 

Im Praxisunterricht wachsen die TeilnehmerInnen 

gestalterisch über sich hinaus.

25 FloristInnen aus der Schweiz und Deutschland haben hochmotiviert 

ihre Meisterausbildung an der NSFF begonnen.
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er mittlerweile absolviert hat, sieht er sich 
vollauf bestätigt und meint:  «Diese Schule 
hält einfach, was sie verspricht» – und freut 
sich bereits auf die nächste Schuleinheit im 
Dezember. ■


